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Biere ährl. Abonnement
Preis für Halle und unſere

gnmitteldaren Abnehmer
20 Sudergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die K. Peſt Anſtak.
zm Reg Bezirk Merſebara
in Nordhanſen, Halber-
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Zeitung
und La t S.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 12. September
i

A.
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Bekanntmachung.Am 15. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, werden im
großen Konferenz Saale des Seehandlungs- Gebäudes unter
Zuziehung von zwei Notarien und zwei vereideten Protokoll
Fuhrern, planmäßig 108 Serien, enthaltend die Nummern
der am 15. Januar künftigen Jahres zur Abloſung kommenden
10,800 Seehandlungs-Prämien-Scheine, gezogen und hier-
nächſt durch die hieſtgen öffentlichen Blätter bekannt gemachtwerden, wovon wir das dabei betheiligte Publikum hiermit in

Kenntniß ſetzen.

Berlin, den 30. Auguſt 1838.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.
m v

Berlin, d. 11. September. Jhre Königl. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Mecklen-
burg- Schwerin ſind nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 1ſten Armee-Korps, von Natzmer, Se. Excel-
lenz der General Lieutenant und General Adjutant Sr. Maje-
ſtät des Königs, von Thile I., und der Koönigl. Sardiniſche
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am Kai-
ſerl. Ruſſiſchen Hofe, Graf von Roſſi, ſind nach Magdeburg,
und der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Major von Murawjeff,
von hier nach Lubeck abgereiſt.

Magdeburg, d. 8. September. Seit einigen Tagen ha
ben auf dem ExercierPlatz des Lagers die Zuſammenſtellungen
des ganzen Armee-Korps und die Uebungen mit demſelben unter
dem Hochſteignen Kommando Sr. Königlichen Hoheit des kom
mandirenden Herrn Generals Statt gefunden und Jhre Konigl.
Hoh. die Prinzeſſin erſcheinen dabei zu öfteren als Zuſchauerin.

Geſtern Abend hatten die Hochſten Herrſchaften die Einla-
dung zu einem glänzenden Balle mit Souper bei dem Ober Pra
ſidenten Grafen zu Stolberg angenommen und verweilten daſelbſt
bis nach Mitternacht.

Magdeburg, d. 9. September. Se. Majeſtät der Kö
nig, unſer allergnädigſter Herr, ſind zur Freude der hieſigen
Einwohner mehrere Tage früher als wir hoffen durften, heute
Nachmittag um 3 5 Uhr hier angekommen.

a
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Se. Königl. Hoh. der Großherzog von Mecklen-

burg- Schwerin ſind geſtern Abend über Brandenburg um
10 Uhr hier eingetroffen und im Hauſe des Herrn Karl Pieſchel
abgeſtiegen. Heute fruh wohnte Hochſtderſelbe mit Sr. Königl.
Hoheit dem Prinzen Karl dem Gottesdienſt im Lager bei, und
empfing bei dieſer Gelegenheit die Cour von ſämmtlichen Genera
len und Kommandeurs. Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Karl
verrichteten Jhre Andacht im Dome, woſelbſt der Biſchof D.
Draſeke predigte.

Heute Mittag war zu Ehren Sr. Königl. Hoh. des Groß-
herzogs große Tafel zu welcher auch der hier eingetroffene re
gierende Graf zu Stolberg Wernigerode zugezogen zu werden
die Ehre hatte.

Weimar, d. 8. September. Am 6. September iſt der
Großfurſt-Thronfolger hier eingetroffen. Der Kaiſer
fuhr ihm bis auf den nächſten Gaſthof, eine halbe Stunde von
hier, entgegen. Der Großßfurſt hatte hier halten laſſen, um
ſich umzukleiden. Er erſchien, als der Kaiſer von weitem mit
einem weißen Tuche winkte, in Koſackenuniform unten vor der
Thure des Gaſthofes und ſturzte in vollem Laufe der Troſchke
des Kaiſers entgegen. Sobald er ſie erreicht hatte, ſprang die-
ſer herab, Beide ſtürzten ſich in die Arme und hielten ſich, ohne
auf die zahlreichen Zuſchauer zu achten, mit der innigſten Liebe
lange umſchlungen. Geſtern fuhren Beide langſam durch alle
Straßen der Stadt; jedenfalls iſt der Zudrang im Belvedere et
was laäſtig. Am 10. Sept. kommt die Kaiſerin. Das Ober
conſiſtorium iſt bereits vom Miniſterium angegangen worden,
zu dem Empfange der Kaiſerin an den Orten des Landes, wo ſie
hindurchkommen und ſich aufhalten werde, dadurch beizutragen,
daß es die Glocken läuten laſſe und die Ortsgeiſtlichen veranlaſſe,
ſich den Ortsdeputationen anzuſchließen.

Frankreich.Paris, d. 1. September. Am Dienstag Morgen erſchien
eine Deputation der Julikämpfer bei Hofe, um zu gratuli-
ren, wurde empfangen und mit einem beträchtlichen Geldgeſchenk
entlaſſen. Kurz darauf kam eine neue Deputation der Julikäm-
pfer, man zeigte ihr an, daß eine ſolche Deputation bereits em
pfangen worden ſei, worauf ſich ergab, daß die erſte Deputa
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tion aus frechen Gaunern beſtanden hatte, welche nun die Poli
zei zu ermitteln ſucht.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Sept. Ungeachtet der Bemerkungen, wel

che hier in offentlichen Blättern uber den beabſichtigten Beſuch
des Königs der Belgier in England, wahrend uber die
holländiſch belgiſche Streitfrage verhandelt wird gemacht wor-
den, indem man deſſen Ankunft am hieſigen Hofe in einer ſolchen
Zeit nicht ganz angemeſſen finden wollte, wird derſelbe doch mit
ſeiner Gemahlin ſchon morgen in Windſor erwartet. Das Ko
nigl. Packetſchiff „Pidgera“ iſt vorgeſtern von Dover nach
Oſtende abgegangen um das belgiſche Königspaar an Bord
zu nehmen und nach Ramsgate heruberzubringen.

Da der Graf Pozzo di Borgo, der ruſſiſche Botſchaf-
ter am hieſigen Hofe, durch Depeſchen von der ruſſiſchen Ge
ſandſchaft aus Paris benachrichtigt worden iſt, daß die Reiſe
des Großfuürſten- Thronfolgers von Rußland nach
England wegen des Geſundheits Zuſtandes Sr. Kaiſerl. Hoheit
fur jetzt noch aufgeſchoben ſei, ſo hat derſelbe ſich, wie er es
ſchon fruher beabſichtigte, auf einige Zeit von hier aufs Land be
geben wo er mehrere ſeiner vornehmen Freunde beſuchen wird.
Der franzöſiſche Botſchafter in London Graf Sebaſtiani,
will gegen Ende dieſes Monats eine Reiſe nach Paris machen.

Der neue engliſche Agitator, Herr Oaſtler, der jetzt Eng-
land durchzieht und Verſammlungen gegen das neue Armen-
Geſetz hält, hat abermals einen langen Brief, „an das Volk
von England“ gerichtet, in welchem er nach einer heftigen Tirade
gegen das „hoöchſt fluchwurdige Geſetz“ das Volk auffordert,
gegen daſſelbe zu den Waffen zu greifen. Er meint, man ſtehe
an dem Vorabend einer Revolution und beklagt es, daß die
Nation durch den „Schurken“ O'Connell regiert werde.
Vermuthlich mochte er ſelbſt ſie lieber regieren. Jn einer Nach
ſchrift bietet er dem General Prokurator Trotz, falls dieſer
etwa auf den Gedanken kommen ſollte, ihn des Hochverraths
anzuklagen und wiederholt ſeine ſchon ausgeſprochene Behaup-
tung, das Volk ſei durch poſitive Geſetze berechtigt, unter den
vorliegenden Umſtänden ſich zu bewaffnen. Uebrigens hat Herr
Oaſtler neuerdings eifrige Bundesgenoſſen an den Frauen zu Car-
lisle erhalten woſelbſt am 28. v. M. eine große Verſammlung
von Gegnerinnen des Armengeſetzes ſtattfand, um uber eine
Denkſchrift an die Königin wegen Abſchaffung jenes neuen Ge-
ſetzes zu berathſchlagen.

Jtalien.Mailand, d. 2. Sept. Geſtern fand der feierliche Ein
zug des Kaiſers in Mailand in Mitte einer zahlreichen Volke-
menge und unter zahlloſen Aeußerungen der öffentlichen Freude
ſtatt. Abends war die Stadt beleuchtet.

Die Repräſentanten fremder Mächte bei der Königskrönung
trafen bis jetzt in folgender Ordnung hier ein: Am 18. Auguſt
Rifaat Bey, Geſandter der ottomaniſchen Pforte; am 22.
Baron von Bodenhauſen, von Hannover Baron v. Lö
wenſtern, von Daänemark am 28. Marcheſe di Gagliar-
di, von Sardinien am 26. Graf Saint-Aulaire, Geſand-
ter Frankreich's; Graf Merode, von Belgien Graf Loö-
wenhjelm-Aham, von Schweden Baron v. Lerchen
feld, von Baiern; Baron v. Steuber, von Kurheſſen; am
26. Bailli v. Tatitſcheff, von Rußland; Graf v. Malt-
zan, von Preußen; Baron v. Mollerus, von Holland;
Furſt SaynWittgenſtein, von Heſſen; Baron Tetten-
born, von Baden Baron Oſtini, Mineſterreſident des Her
zogthums Lucca am 27. Furſt Altieri, Erzbiſchof von Ephe
ſus, apoſtoliſcher Nuntius; Baron Uichtritz, von Sachſen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 31. Auguſt. Ueber die Straßen Auf-

läufe an den drei letzten Abenden hat die „Staats Tidning“ die
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verſprochenen Mittheilungen noch nicht geliefert; dagegen lieſt
man darüber in dem der Oppoſition angehörenden „Aftonblad“

Bereits am 27. d. M. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr trieben
etwa hundert Menſchen auf dem Eiſenmarkte (Jerntorg) ihr
Unweſen und ſchlugen in einem von der Wittwe Martell gehal
tenen Kaffeehauſe die Fenſter ein, angeblich weil die Aufführung
dieſer Perſon und ihrer weiblichen Bedienung zu Beſchwerden
Anlaß gegeben hätte. Es wurde eine ſtarke Infanterie Pa
trouille herbeibeordert und nach 10 Uhr wurde Alles ruhig. Die
Polizei ließ hierauf jenes Kaffeehaus ſchließen und dem dienen
den Perſonal anzeigen, ſich innerhalb 14 Tagen eine andere
Stellung zu verſchaffen, widrigenfalls ſie ins Korrektionshaus
gebracht werden ſollten. Trotz dem wurden am folgenden Tage
um 1!1 Uhr in demſelben Hauſe unter Pfeifen und Ziſchen die
Fenſter eingeſchlagen. Gleichzeitig horte man auf Skeppsbron,
Aelandsgränd, und dem Kungsholm Hurrahrufen, weshalb
verſtärkte Patrouillen ausgeſandt wurden doch kam es zu kei
nen weiteren Unordnungen. Dagegen bildeten ſich vorgeſtern
Abend gegen 9 Uhr weit größere Volkshaufen an mehreren Stel
len. Unter den Ausrufungen vernahm man die Worte: „Ju-
den Skogmann, Nerman 2c.“ Mehrere hundert Menſchen
rottirten ſich vor einem Hauſe auf Skeppsbron zuſammen, wel
ches als geduldeter Aufenthalt für verworfene Weibsbilder be
zeichnet wurde. Hier wurden alle Fenſter eingeworfen und von
da zog der Haufe vor das Haus des auf Urlaub abweſenden
Staats Sekretairs Skogman. Auch hier wurden unter Tu
mult und Hurrahrufen 11 bis 12 Scheiben eingeſchlagen. Glei-
ches ſoll gegen ein Paar von Mitgliedern der judiſchen Gemeinde
bewohnte Häuſer geſchehen ſein. Eine andere Volks Verſamm-
lung bildete ſich auf dem kleinen Kaufmanns Markte. Eine
Stunde darauf traf ſtarke Wache dort ein und beſetzte alle um
liegenden Punkte. Mehrere Perſonen ſollen hier feſtgenommen
worden ſein, nachdem man hier und da Steine auf das Militair
geworfen wie dies ſchöh am Abend vorher geſchehen und wobei
ein Korporal verwundet worden ſein ſoll. Gegen 10 Uhr hatten
die Volksmaſſen ſich zerſtreut und die Nacht über blieb Alles ru-
hig. Geſtern Abend wurden zwar nirgends Fenſter eingeſchla
gen, dagegen durchkreuzten von 9 Uhr an zahlreiche Patrouillen
die Straßen. Bei der ungewöhnlichen ſchönen Witterung be
fanden ſich viele Menſchen auf den Beinen, und es ſcheinen hier
und da Reibungen mit dem Militair vorgefallen zu ſein, wel
ches Platz zu machen ſuchte. Bei dieſer Gelegenheit wurden
mehrere Säbelhiebe ausgetheilt, und man fuhrt ſechs Perſonen
an, die mehr oder weniger ſchwer verwundet worden wobei
auch einzelne Unſchuldige zu Schaden gekommen ſein moögen,
was in ſolchen Fällen nicht auszubleiben pflegt. Geſtern
Morgen begab ſich ein großer Theil der Funfziger (Stadt Aelte
ſten) zum Ober Statthalter, der ſie zu ſich hatte berufen laſſen
und ſie ſehr verbindlich aufnahm. Er verlangte ihren Rath und
ihre Mitwirkung zur Aufrechthaltung der Ruhe und nannte ſich
bereit, dem König alles vorzuſtellen, was zur Herſtellung der
geſtorten Ordnung fuühren konnte. Am Ende kam man dahin
überein, daß alle wohlgeſinnten Hausherren die Jhrigen des

Abends zu Hauſe halten ſollte. Proklamationen ſind bisher nicht
erſchienen.“

Portugal.
Liſſabon, d. 28. Auguſt. Durch Remeſchido's Tod

iſt die Ruhe in Algarbien nicht wiederhergeſtellt worden. Der
alte Guerilla-Fuhrer hat in ſeinem Sohn einen Nachfolger er
halten, der an der Spitze eines beträchtlichen Korps ſteht und
bereits mehrere Gefechte mit den Truppen der Königin gehabt
hat. Hieſige Blätter enthalten die Korreſpondenz zwiſchen dem
jungen Remeſchido und dem Kapitain Neutel, der ihm Amneſtie
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und Schutz verſprach, wenn er die Waffen niederlegen wolle.
Die Antwort des jungen Guerilla-Fuührers, aus dem Gebirge
vom 12. Auguſt datirt, lautet folgendermaßen

„Mein Herr! Jch habe Jhr hofliches Schreiben geleſen und
erlaube mir, darauf zu erwiedern, daß die Weiſe, wie die Ver
heißungen der ſogenannten Konvention von Evoramonte gehal
ten worden ſind allen Portugieſen noch friſch im Gedächtniß iſt,
und daß ich mich der Amneſtie von 1835 noch ſehr wohl erinne-
re, weil auch ich, ohne meine damalige Vorſicht, mich jetzt des
ewigen Friedens in der anderen Welt erfreuen wurde, wie mein
Vater. Sie verſprechen mir Jhren Schutz allein da derſelbe
dem Urheber meiner Tage von keinem Nutzen geweſen iſt, wie
ſoll ich Vertrauen darein ſetzen Die Verſprechungen der Libe-
ralen und die Argumente und Verſicherungen von Trunkenbol-
den und Spielern haben in meinen Augen gleichen Werth. Wenn
das Schickſal des Menſchen in der Hand anderer Menſchen lage,
ſo wurde ich Jhre Drohungen furchten; da es aber allein von
dem Willen Gottes abhängt, an den Sie, die Liberalen, nicht

lauben, deſſen Macht Sie ſich aber nicht entziehen können ſo
offe ich, Jhre Vorherſagungen zu Schanden zu machen. Soll-

ten Jhre Vermuthungen aber dennoch in Erfullung gehen, nun,
ſo ſterbe ich durch eine Handvoll Hunde, aber in der Vertheidi
gung der Geſetze des Allmachtigen. Verſtehen Sie mich, Herr
Neutel? Was meine Familie betrifft, ſo erinnere ich Sie an
die Repreſſalien Cabrera's in Spanien; fur jedes Mitglied
meiner Familie, das Sie mißhandeln, werden zehn der Jhrigen
daſſelbe Schickſal erleiden und auf dieſe Weiſe werde ich zeigen,
daß ich bin

Manoel da Graça Reis Remeſchido,
Titular- Major im Kavallerie- Regiment

Nr. 2. und General Adjutant.“

Vermiſchtes.
New-York, d. 8. Aug. Das ſeit einiger Zeit bemerkte

Steigen des Waſſers in den großen Seen währt fort und beträgt
jetzt beinahe vier Fuß. Ganze Meiereien ſtehen im Waſſer, und
die Quais beginnen zu verſchwinden. Einige hier angekommene
Pelzhaändler erklären dies dadurch, daß ein großer Fluß, der
ſeit undenklichen Zeiten ſich in die HudſonsBai ergoß, jetzt, da
ſeine Mundung durch Treibholz und dergleichen verſtopft iſt, mit
ſeiner ganzen Waſſermaſſe in den oberen See fließt.

Bei der Anweſenheit Sr. kk. H. des Erzherzogs Frie
drich von Oeſterreich in Toulon, wurde derſelbe in einem
der Forts, welche er beſichtigte, durch ein kleines Gaſtmahl uber
raſcht. Wahrend der Tafel erhielt man die Nachricht daß die
Frau des Pfoörtners entbunden worden ſei. Der Prinz uber
nahm ſogleich eine Pathenſtelle und bedauerte nur, daß das neu
geborne Kind ein Madchen war.

Das Dampfboot „Great Weſtern ſoll auf ſeiner letz
ten Fahrt von London nach NewYork und zuruck, die 89 Tage
währte, blos an Paſſagiergeldern 6000 Pfund Sterling einge
nommen haben.

Die Londoner Times entlehnt aus einem neuern Werke
von Elmes („Survey of the port and harbour of London
eine intereſſante Vergleichung des Handels von Großbritan-
nien, insbeſondere von London, mit dem franzöſiſchen Handels

r

Schiffe zu 2,783,761 Tonnen.

verkehre. Jm Jahr 1835 gehörten zu dem Hafen von London
2828 Schiffe zu 666,152 Tonnen zu dem Hafen von Liverpool
996 Schiffe zu 207,833 Tonnen, Glasgow 312 Schiffe zu 58,478
Tonnen, Briſtol 281 Schiffe zu 42,913 Tonnen. Dem Hafen
von London gehoöörte der geſammten Schiffzahl aller Häfen von
England und Wales, die ſich auf 14,823 belief. Der Werth des
Handelseigenthums, das in einem Jahre dem Hafen von London
zugefuhrt wird, laßt ſich nach den amtlichen Angaben ſchätzen,
daß im Jahr 1835 in den Hafen 3780 britiſche Schiffe zu 740,263
Tonnen und 1057 fremde zu 139,898 Tonnen einliefen, uber
haupt 4837 Schiffe zu 929,158 Tonnen. Rechnet man nun die
Tonne für Schiff und Ladung zu 250 Pf. St., ſo ergiebt ſich die un
geheure Summe von 232,289,500 Pf. St. Die geſammten Han
delsſchiffe Frankreichs betrugen im J. 1836 nach amtlichen Anga
ben 15,249 Schiffe zu 865,011 Tonnen. Dagegen zählte die bri
tiſche Handelsſchiffahrt im Jahr 1835 fur England allein 14,823
Schiffe zu 1,853,114 Tonnen, mithin 1,108,100 Tonnen mehr
als die ganze franzöſiſche. Dafür kamen fur Schottland 3287
Schiffe zu 335,820 Tonnen, fur Jrland 1627 Schiffe zu 131,735
Tonnen fur die britiſchen Jnſeln Jerſey, Guernſey und Man
536 Schiffe zu 39,636 Tannen zuſammen fur die britiſchen Jn
ſeln 20,300 Schiffe zu 2,3860,803 Tonnen wozu fur die Kolo-
nien 5211 Schiffe zu 423,458 Tonnen, mithin überhaupt 25,511

Seitdem hat der Handel im Ha-
fen von London bedeutend zugenommen. Jm Jahr 1836 beſuch-
ten den Hafen britiſche Schiffe 3500 zu 766,010 Tonnen, frem
de 1449 zu 249,080 Tonnen im Jahr 1887 britiſche Schiffe
4058 zu 818,179 Tonnen, fremde 1530 zu 236,662 Tonnen.
Der Küſtenhandel mit London wurde im Jahr 1836 von 19,7 15
Schiffen zu 2,656,750 Tonnen, im Jahr 1837 von 21,820
Schiffen zu 2,811,520 Tonnen gefuhrt. Die durchſchnitrliche
Tonnenzahl der im Jahr 1837 in den Hafen von London einge-
laufenen Schiffe betrug 3,629,699, was weit mehr iſt als in ir-
gend einem frühern Jahre.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. Dr. Cour,d. 10. Sept. 1838. c Br. G. c Br. S

St. -Schuldſch. 4 1033 1025 zPomm Pfandbr. 34 10
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 1024 Kur u. Nm. do. 1021
Pr. Sch. d. Sech. 67366 Schleſiſche do. 4 1104
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 1033; frückſt. C. d. Km. 954 943
m. Jnt. Sch. do. 4 10854 do. do. d. Rm. 988 91
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Z3insſch. d. Kmn. 955 94
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 954Elbing. do. 43 W8old al marco. 2154 2144Danz. do. in Th. 49 ſRNeue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 4 (101 z fFriedrichsd'or 153 r 13

do. do. 33 1005 1003 jAnd. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 13042 zen ä s Thlr. 134123
Oſtp. Pfandbr. do. 4 10 l Diskonto sdo. do. 35 1005 100
Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 8. Sept. Nach Wispeln.)
Weizen 40 51 thl. Gerſte 25 263 thl.
Roggen 39 423 Hafer 16 24 ee rBekanntmachungen.

Zar Bequemlichkeit des Publikums iſt die
Einrichtung getroffen, daß Handlungen der
freiwilligen Gerichtsbarkeit, auch an andern
als den ein fur olle Mal dazu beſtimmten
Tagen, zu jeder Zeit und ohne lange warten

werden können.

melden.

Man hat ſich dazu bei dem
Botenmeiſter Nittritz blos mündlich anzu

Halle, den 31. Auguſt 1838.
Königliches Land Gericht.

Ko ſch.

e

denen Löwen die von dem Mansfelder Der
kreiſe angekauften 33 Stück Landwehr-Ka-
vallerie- Pferde einzeln gegen gleich baare Be
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken
zu laſſen vorgenommen und die Verhandlun-
gen auf Verlangen auch gleich ausgefertigt

Auf den 24. September d. J. Vormit-
tags 10 Uhr, ſollen zu Eisleben, im goll

eingeladen, daß die Pferde 5 8 Jahre alt



und, mit wenigen Ausnahmen, uber 5 Fuß
2 Zoll groß ſind.

Helmsdorf, den 8. Sept. 1838.
Der Königl. Landrath.

Jn d. A.
Roſentreu,

Kr. Sekr.
Bekanntmachung.

Am S8. oder 9. v. Mts. ſind der Dienſt-
magd des Gaſtwirths Sommermeyer in
Wallhauſen, Sophie Dorothee ge-
borne Leſſing aus einem, in einer unver-
ſchloſſenen Kammer befindlichen Koffer die
nachverzeichneten Kleidungsſtücke entwendet
worden. Wir fordern einen Jeden hiermit
auf, zur Wiedererlangung dieſer Gegenſtände,
ſo wie zur Entdeckung der Diebe behuülflich zu
ſein und warnen zugleich vor dem Ankaufe
derſelben.

Sangerhauſen, am 5. Sept. 1838.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß der geſtohlnen Sachen
1) Ein noch ganz neuer kattuner Oberrock

mit dunkelgruünem Grunde, rothen, hellgrü-
nen und blauen Blumen 92) ein kattuner
Rock mit braunem Grunde, weiß gerankt,
rothen und blauen Blumen; 3) ein ſeidenes
Halstuch, rothgrun und weißgeſtreift, mit
einer weißen Spitzenkante; 4) eine ſchwarze
Merino-Schuürze; 5) eine weißkattune Schür-
ze, roih und blau geblümt und 6) zwei neue
flächſene Hemden.

Holzauction. Montag den 17. d. M.
fruüh 9 Uhr, ſollen im Königl. Haiderevier
eine Quantität trockne Birken und Kiehnen
auf dem Stamme, und harte Stock-Klaf-
tern verſteigert, und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden. Kaufliebha-
ber wollen ſich an der Dölauer Straße auf

alleſcher Seite einfinden.9 Petersberg, den 10. Sept. 1833.
Der Oberfoörſter

Fromme.

Montag als den 17. d. Mis. Vormit
tags 9 Uhr, ſollen zu Schlettau bei Löbe
jun die zu dem Lau e ſchen Gute gehörigen
Aecker öffentlich im Gaſthauſe auf drei hinter-
einander folgende Jahre verpachtet werden.
Auch ſteht dieſes Gut unter annehmlichen Be-
dingungen an demſelben Tage zum Verkauf.
Näheres wird im Termine bekannt gemacht.

Halle, den 10. September 1838.
Der Eigenthümer

C. G. Laue.
Den 14. September iſt Gelegenheit von

hier nach Nordhauſen; wer da Luſt hat
mitzufahren, der melde ſich bei Kröning
in der Schmeerſtraße No. 740.

Alle Sorten wollene und baumwollene

Strickgarne
ſind fortwährend zu den Jahrmarktspreiſen
zu haben bei Friedrich Arnold an der
Marktkirche.

Zwei Stück ganz feine da-
mascirte Suhler Doppellflinten
sind zu verkaufen in der Wein-
handlung zur Rheinischen
Traube bei G. Rawal d.

Heute den 12. September ſoll ein Pfann
kuchenfeſt gehalten werden bei

Kühne auf der Maille.
Concert. Heute Nachmittag im Funk-
ſchen Garten.

Das Kur tzſche Muſik -Corps.
Grune Orangen empfing

die Riſelſche Handlung.
Muüuühlen- Verkauf.

Eine in jeder Beziehung in gutem Stande
befindliche Waſſer Muühle, mit 2 Mahlgan-
gen, 1 Oelmühle mit 7 Paar Stampfen, die
ſtets hinreichendes Waſſer vor einer Stadt
belegen und gute Nahrung hat, zu welcher
20 Berl. Schfl. Ausſaat gutes Land, 2 Acker
Wieſen, 2 Obſtgarten und andere Graſerei
gehören, auch übrigens nur 3 Thlr. Erbzins,
10 Thlr. Gewerbeſteuer und 10 Thlr. Grund-
ſteuer Abgaben hat, ſoll fur den billigen
Preis von 58200 Thlr. ſofort verkauft werden.

Das Nähere durch das oökonomiſche Ge
ſchäftsBureau.

Wieſenhaus bei Querfurth.
F. Schmidt.

Sehr fetten geräucherten Lachs empfing

G. Goldſchmidt.
Sehr große Aalbricken, mar. Aal, Win-

deaal, Spickaal und Bratheringe empfing
G. Goldſchmidt.

Sehr ſchönen Caviar und KräuterAn-
chovis bei

G. Goldſchmidt.
Geſalzenen Schellfiſch empfing wieder

G. Goldſchmidt.
Friſches reines

NRinderblut
kaufe ich fortwährend in jeder Quantität.

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Mittwoch den 12. September.

Extra- Concert
bei Hrn. Wichmann in Freiimfel-
de. Anfang 4 Uhr.
Das hieſige Stadtmuſikcorpös.

f

zweimal.

zum ſchwarzen Bar.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

Eckert, Klausſtraße No. 889.
Täglich Gelegenheit nach Berlin,

Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
Eckert.

Ein in gutem baulichen Zuſtande befin
dendes Koſſathengut, mit Scheune, Stal
lung, Garten, Keller und Gemeindekabeln,
ſteht binnen hier und Michaelis aus freier
Hand zu verkaufen. Nachweiſung giebt der

Anſpänner Richter in Wansleben,
Logis-Veränderung.Mit der ergebenen Anzeige, daß ich aus

der Schmeerſtraße No. 703. goldenen Ein
horn, mein Geſchäft in die große Steinſtraße
No. 174., der Wagenfabrik der Herren
Lindner Comp. gegenuber, verlegt ha
be, verbinde ich zugleich die Bitte, mich mit
dem ſeither geſchenkten Zutrauen ferner zu
erfreuen.

Halle, am 8. September 1838.
F. W. Reiſel,

Uhrmacher.
Die beſtellten Blumenzwiebeln können ab

geholt werden. Auch kann ich ferner noch
billig ablaſſen einfache und gefullte Tulipanen,
Narciſſen, Crocus und Jris, ſo wie mehrere
Sorten Obſtbaume, vorzüglich niederſtämmi-
ge Muskateller, und Buxbaum zum Einfaſſen
beim Gärtner Mitreuter in Halle.

Sehr ſchöne Pappen der Centner 6 Thlr.
Rückenpappen das Buch 15 Sgr. bei

Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Schwarz Marmor, à Ries 8 Thlr. em
pfiehlt Carl Haring.

Die bekannte nTuch und Modewaaren Handlung
von M. Calmann S Comp. in

Sandersleben,
beehrt ſich ihren reſp. Kunden ihr Lager fur

die beiden erſten Tage des Eislebener Wieſen
marktes beſtens zu empfehlen durch reichhal
tige geſchmackvolle Auswahl in allen neuen
Herbſt und Winterſtoffen, wird bei prompter

billiger Bedienung jeder der ſie Beehrenden
zufrieden geſtellt werden.

Ein Zuchtbulle, 25 Jahr alt, ſteht auf
dem Rittergut Heiligenthal zum Verkauf.

Eine Saalbeleuchtung, beſtehend in einem
Kronleuchter mit 12 Lampen und 8 Stück
Wandlampen verkauft zu einem billigen Preiſe
veränderungshalber

Löbejuün, den 9, September 1838.
der Gaſtwirth
Steinkopff.

Ein gut dreſſirter Huhnerhund iſt zu kau
fen in Friedeburg beidem Jager Storch.

a
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